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aufgewachsen WAaT; wobhel auch das hohe Alter, In Welchgm (Aillon
sıch ZUT Geschichtschreibung anschickte. ın Anrechnung bringen
ist. Immerhın zeigt seine Art, die Dıinge berichten, Indiyidualität
und eıgenes Urtheil, Unbefangenheit un Kritik KZENUS, ıhn
über viele und vielleicht dıe meısten der miıttelalterlichen
Compilatoren und Chroniısten weıt erheben. Den weck, der
ıhm hbe1 seiner Arbeit vorschwebte, ın allem die W ahrheit Z

berichten, soweıt S1Ee erforschen konnte, hat ziemlıch voll
kommen erreicht, sSEINE Werke bıeten eıne der zuverlässigsten
historischen Quellen für die er  te Hälfte des } Jahrhunderts
und sind als solche auch schon Jange VOT ihrer Veröffentlichung
VOIl Cousin, den Verfassern der (+allia Christiana vielfach
verwendet worden.

(Fortsetzung folgt im nächsten

Beıiträge ZUr Geschichte der Séhottenabtei
St Jakob und des Priorates Weiıh St eter

1in Regensburg.
Mitgetheilt VO:  > KRenz Archivar, Pfleger der königl württembergischen
C0mmi_'ssion fur Landesgeschichte, Mitglied der Görresgesellschaft gel Ges

(Schluss 3E Heft 159  { S 79—86
1479 “Vetober Die Aebte Darıd VO Würzburg,

Matthaeus KELUTK: Cornelius Prıor /AaU W eıh
S t er und dıie Conventualen VvON Jakoh 1n

CS S99 Wiılhelm sen1or, T’homas, Fdmundus Custos, Ötto
und Wilhelmus stellen nach em ode des Abtes Johannes eın
für alle Zeıiten verbindliches (Gesetz für dıe deutschen Schotten-
klöster auf, dem folgende, wichtige Punkte Z entnehmen sind :

Selbständige VON der Abtlte!1 St Jakobh exempfe Verwaltung
des Priorats Weih S %, Peter: der jeweıllige Prior ist dem
Convent VO St, Jakob ZU entnehmen, ältere Schottenäbhte erhalten
jedoch ach Abdicıierung ihrer W ürde den Vorzug. Praesen-
tatıonsrecht des W ürzburger Schottenabtes auf die
Abteien zu Constanz und Memmingen nd das Prıorat

M Nıire. Z Kossen, miıt Beistimmung der übriıgen Schotten-
äbhte und hbeim Mangel eıner geeigneten Persönlichkeit Aaus dem
Kegensburger (lonvente. Der bt bu soll
die ıhm unterstellten Aebte schottischer Natıon aus sehr
wıichtigen Gründen nd 1mM Einvernehmen mıt den übrıgen TrTae-
laten sich cıtıeren, s1e ihres Amtes entheben oder internıeren
dürfen. Soll derselbe Abt hauptsächlich SESCN Jüngere Mönche
niıcht mehr nıt ‘ sglc\h harten Styafbn vorgghen. Kıs darf keın
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Abt ohne Zustimmung der andern irgendl eın Klosterbesitzthum
yveräussern,1) 1st. dies jedoch AUS gerechten (jründen erforderlich,

INUSS innerhalb dreier Jahre über dıe Verwendung der Kauf
SUMM6, RKechnung gestellt werden. 6 Keın Abtstuhl und keın
Priorat der Schotten darf mi1t eiınem Angehörigen deutscher
Nationalıtät besetzt werden, LE 11n Falle des Mangels ‚eines 0®

mıt Approbatıon sämmtlichereigneten Schotten und auch dann 4008

Schottenäbte ist dies angänglıg. 1le Abtswahlen haben 1M
Regensburger Stammkloster stattzufinden. Jeder NeW-

gewählte Abt oder Prior 1at VO  — nun abh d1ese Capıtulation feijerlich
Z beschwören. ] Dem Regensburger Generalabt wird

<  O den übrigen deutschen Schottenäbten, als ıhrem Matricularıus,
G

Visitator und Corrector, für sSe1Ne 1m Interesse der schottischen
Natıon gehabten Re1se-, Visıtations- eınund sonstige Auslagegewisser Beıtrag zugesichert.

Würzburger Coplalbuch eir Hist. Verein Untérfranken und Aschaffen-
burg V, 172 Ha Ng 115

1479 November D Abt Mathaeus voi1'St. Jakoß
überträgt mıt Bewilligung des sammten Capıtels die Verwaltung

solcheseiner Abteı dem Schot
auch annımmt. tenabt avıd von W ürzburg, der

iM 41
‚ Parieius S3

1482. November bt Matthe u ® Vn St Jakob
enthe t den Vvom Stift e u er ernannten, bestätigten
und  installierten Prior Edmund VO W eıh S t Peter
seiner ürde und übernimmt selbst die Verwaltung des Priorates,
WogeSen die Aehtissin Sibylla un der Convent VO  — Obermünster*!)

‚ aufs Entschiedenste protestieren. Notariatsınstrument des kaıs.
342Notars un Regsbg. (Nerikers Leonardus ewte.

Riıed, Cod Mon Sctil. OOIetr] Cons Nr. E‘rwä]hnt e Ja {

O l4Le, 555

1482. November 242 aa  \  ) Abt ohne Zustimmung der andern irgendl ein. Klosterbesitzthum  veräussern,!) ist dies jedoch aus gerechten Gründen erforderlich,  so muss innerhalb dreier Jahre über die Verwendung der Kauf-  summe, Rechnung gestellt werden. 6. Kein Abtstuhl und kein  Priorat der Schotten darf mit einem Angehörigen deutscher  Nationalität besetzt werden, nur im Falle des Mangels eines ge-  mit Approbation sämmtlicher  eigneten Schotten und auch dann nur  Schottenäbte ist dies angänglg.  7, Alle Abtswahlen haben im  Regensburger Stammkloster stattzufinden. &. Jeder neu-  gewählte Abt oder Prior hat von nun ab diese Capitulation feierlich  zu beschwören. 9. Dem Regensburger Generalabt wird  ‚von den übrigen deutschen Schottenäbten, als ihrem Matricularius,  4i  _ Visitator und Corrector, für seine im Interesse der schottischen  A  E  {  Nation  r  gehabten Reise-, Visitations-  n ein  }  und sonstige Auslage  4  gewisser Beitrag zugesichert.  x  Würzburger Copialbuch cfr,  Hist. Vergi+x i Unf@irfmnken und Asch  affe.n-  burg, XVI., 172 . Nr. 115  Ü  (  Y  }  _ 1479. November:  2  5 ;.Äbt-Mathaeus &oi1‘St. Jako‘b  ‚überträgt mit Bewilligung des  e  sammten Capitels die Verwaltung  _ solche  _ seiner Abtei dem Schot  }  N  auch annimmt.  i  N  tehab;F ;  )  ewic1 von/ Würzburg‚ der  Ba  / /Parieius 1, c. pag.  }  an  Y  71‘1i48;2‚—‚ November %. Abt  Matthe us ‘V'o‚r"1  St Jakob  enthebt den vom Stift Obermünster ernannten, bestätigten  und installierten Prior Edmund von Weih St. Peter  seiner Würde und übernimmt selbst die Verwaltung des Priorates,  _ wogegen die Aebtissin Sibylla und. der Convent von Obermünster!)  aufs Entschiedenste protestieren. Notariatsinstrument des kais.  342.  ?   Notars und Regsbg. Clerikers Leonardus ä  ewte.  Ried; Cod. Mon. Scti.  eCT.  Y  1  ; Pc'tri Cons  d  Nr;} 63 R Erwjä}1n‘t:} .T\a nne  88 OLTE 335e  — 1482, November 24.  D1e Maln s1n Sfloy Ua un d  g  O  ‚ der Convent von Obermünster?) apellieren in dieser Streit-  sache an Papst Six  tus IV. und beschweren sich über die  Einsetzung des Priors  6 Deter  &,  343.  h Abt Mattheus.  X  ‚Ried, Cod.  S  ;  Mon,  }  J?a\xinye\r\ a  a O: 10 555  f  7  . 1) Diese Besti  ung hndet smhpmk’txsch n‘oéh„ in épét{te‘re‘r Zeit, so ’v\efkya.„uvft  z. B. Abt Jakob von Erfurt am 9. August 1530 mit ausdrücklicher Genehmigung  des Generalabtes David v. Regensburg drei Accker zu Erfurt an Burkard v. Luckau  um 40 Gulden, wobei dem Abt Jakob auch »propter inopiam sui monasterii atque  stancia)  mM  m atque diserimina ‚viarum loci tumque sectam Iuttéranönim‚« das FerP7  vom Regensburger General-Capitel erlaubt wird.  Ö  \  ©  ?) Er best;  and 'd9zfi](?lß 'e.uvs_‘neun, „in de;‘ Ur  }  kunde mit Namen iäui°léefühiftp'_p"  ‚apitularfrauenDie e h t1 sın und
6r V e rm un ter?) apellieren 1ın Streit-

sache an Papst SiXx IV. und beschweren siceh über dıe
Einsetzung des IJ iÖ Pefuer3453Abt Mattheus.

Ri1ie d, Cod.:SS Mon J?a\hnye\r\
A RE 555

Diese: Besti ung findet sich praktisch noch 1n späterer Zeit, verkauft
Z. :Abt Jakob von Erfurt am 9, August 1530 mit ausdrücklicher Genehmigung
des Generalabtes David v. Regensburg drei Aecker Zzu Erfurt an Burkard Yv. Luckau
um Gulden, wobel dem Abt Jakob auch »propter inopliam Sul monasterli atque

stancia10012 aa  \  ) Abt ohne Zustimmung der andern irgendl ein. Klosterbesitzthum  veräussern,!) ist dies jedoch aus gerechten Gründen erforderlich,  so muss innerhalb dreier Jahre über die Verwendung der Kauf-  summe, Rechnung gestellt werden. 6. Kein Abtstuhl und kein  Priorat der Schotten darf mit einem Angehörigen deutscher  Nationalität besetzt werden, nur im Falle des Mangels eines ge-  mit Approbation sämmtlicher  eigneten Schotten und auch dann nur  Schottenäbte ist dies angänglg.  7, Alle Abtswahlen haben im  Regensburger Stammkloster stattzufinden. &. Jeder neu-  gewählte Abt oder Prior hat von nun ab diese Capitulation feierlich  zu beschwören. 9. Dem Regensburger Generalabt wird  ‚von den übrigen deutschen Schottenäbten, als ihrem Matricularius,  4i  _ Visitator und Corrector, für seine im Interesse der schottischen  A  E  {  Nation  r  gehabten Reise-, Visitations-  n ein  }  und sonstige Auslage  4  gewisser Beitrag zugesichert.  x  Würzburger Copialbuch cfr,  Hist. Vergi+x i Unf@irfmnken und Asch  affe.n-  burg, XVI., 172 . Nr. 115  Ü  (  Y  }  _ 1479. November:  2  5 ;.Äbt-Mathaeus &oi1‘St. Jako‘b  ‚überträgt mit Bewilligung des  e  sammten Capitels die Verwaltung  _ solche  _ seiner Abtei dem Schot  }  N  auch annimmt.  i  N  tehab;F ;  )  ewic1 von/ Würzburg‚ der  Ba  / /Parieius 1, c. pag.  }  an  Y  71‘1i48;2‚—‚ November %. Abt  Matthe us ‘V'o‚r"1  St Jakob  enthebt den vom Stift Obermünster ernannten, bestätigten  und installierten Prior Edmund von Weih St. Peter  seiner Würde und übernimmt selbst die Verwaltung des Priorates,  _ wogegen die Aebtissin Sibylla und. der Convent von Obermünster!)  aufs Entschiedenste protestieren. Notariatsinstrument des kais.  342.  ?   Notars und Regsbg. Clerikers Leonardus ä  ewte.  Ried; Cod. Mon. Scti.  eCT.  Y  1  ; Pc'tri Cons  d  Nr;} 63 R Erwjä}1n‘t:} .T\a nne  88 OLTE 335e  — 1482, November 24.  D1e Maln s1n Sfloy Ua un d  g  O  ‚ der Convent von Obermünster?) apellieren in dieser Streit-  sache an Papst Six  tus IV. und beschweren sich über die  Einsetzung des Priors  6 Deter  &,  343.  h Abt Mattheus.  X  ‚Ried, Cod.  S  ;  Mon,  }  J?a\xinye\r\ a  a O: 10 555  f  7  . 1) Diese Besti  ung hndet smhpmk’txsch n‘oéh„ in épét{te‘re‘r Zeit, so ’v\efkya.„uvft  z. B. Abt Jakob von Erfurt am 9. August 1530 mit ausdrücklicher Genehmigung  des Generalabtes David v. Regensburg drei Accker zu Erfurt an Burkard v. Luckau  um 40 Gulden, wobei dem Abt Jakob auch »propter inopiam sui monasterii atque  stancia)  mM  m atque diserimina ‚viarum loci tumque sectam Iuttéranönim‚« das FerP7  vom Regensburger General-Capitel erlaubt wird.  Ö  \  ©  ?) Er best;  and 'd9zfi](?lß 'e.uvs_‘neun, „in de;‘ Ur  }  kunde mit Namen iäui°léefühiftp'_p"  ‚apitularfrauenatque diserıimıina viarum loci tumque sectam 111tteranörum ,< das Ferfl—vom Regensburger General-Capiıtel erlaubt wırd.
Er bestand dafngls aus neun, in der Urkunde mıt Namef1 äufgefüh*tenr 'ularfrauen
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1483 anuar Abt atthaeus >1 Jakob
ı I1 Regensburg bhıttet den Schottenabt Davıd Zı W ürz-
burg 34  = «6 111 Kınverständnis m17 der Wahl ınd Praesentation

Schottenabtdes Kegensburger ('onventualen }
VO Constanz 344

Archıv des 18 Vereins Unterfranken Aschaffenburg XVIL.,, 1770
Nr 115 A Coplalbuc. Kreisarchiv urz  Yrg

März 21 Erbrechtsbrief (onrad Voglers 7 Nieder-
barbing ber das iıhm VOI Urban Zaun, Capellan der Probstin-
Messe IN Kloster Weih 5S 1. Peter, mıt Bewilligung des bts
Matheus VON St. Icll(0b und desCammerers und Raths der Stadct
Kegensburg verliehene Haus, Hofstatt Wiesen und Aecker samımt
allen Zubehörden /AU Niederbarbing. 345

Orig. kgl ayr Allg Reichsarchiv München
1483 Arz Y  D BErfurt Wr Kdmundus, Prior zZU Weih

St Peter schreibt insgeheım!) VOIN Erfurt auUS, lie Aechtissin
VOIN () | A € Sı bı VO Paulstorf, ass alle Se1116
Anrechte Al as Prıorat Weıih S Peter,; 2801 den Abt (Sor-
nelius Z Erfurt SCc11NEN Vorgänger übertragen und iln ZAN e1nem
Procurator gegenüber den Anfeindungen des bhts Matheus on
St. J ch0b aufgestellt habe, wesshalb er denselben der Aebtissin

Ur dankt der Aebtissın FÜ  M alle iıhmaufs Wärmste empfiehlt.
erwı  0 Wohlthaten un wiırd S10, ihren Bruder Krasmus VON
Paulstorf und auch den Domdechant VOoNn Regensburg, alle Tage
111 Se1N INNISES (+ebet; einschliessen. auf Erfordt A jenstag
nach Palmarum 1455 46

Ried, Cod Mon. Seti Petri (lonseer. Nr.
1483 März 26 Würzburg. Vereinbarung zwıischen dem

Schottenabt DAıg( Würzburg, Namende
erwählten bts WilhelmVO S t Nıcolaus Memmingen,und Er Paulu«s Kawt wonach Letzterer von Abt
Wilhelm, der sıch 1Ur Gulden JährlicheKEinkünfte ausbedingt,

Administrator des Schottenklosters Memmingenauf Lebenszeit bestellt wird. 47
N notarıellen TPranssumpt des kaiser]l. Notar: und Maiıinzer Clerikers

Petrus TAC d 1487 Maı 2 111 Schottenarchiv ZU Regensburg.
1483 September A Wahl des Priors Thomas VO

W eih S 1 er ZU Schottenabt VOonNn Würzburg,durch dıe Aebte Darvıd VON kegensburg, Cornelius von Ertfurt
undden Convent VO Regensburg. 348

‘ Archiv Hist. ereins Unterfr. Ü: Aschaffenburg XVI.,; 174 Nr 119.

Am Schlusse des Brıefes ste Wilt auch disse MEYNE erifft bey euch
heymlich halden VOoOr lem ‚Abt Matheo, dass SvVe n]ı1emath WEIS, ann Ir und der
Tumtechandt und Ewr Bruder solange, hıs ass Ir habt erıfft VON dem Abt /
Erfordt. Fr KErnundus Priıor ZUu Wihet Sanc Peter, er Gnaden ganz ArMer

Capellan C
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Septembeı Das Generalkapitel der deutsche
chottenäbte hebt dıe Anordnungen des Abtes Matthaeus
VO Jakob kKegensburg bezüglich des Prıorats W eıh
St Peter und die Berufung des Priors ' °’homas auft nd SEetz
das Obermünster in se1I1eE früheren VOL Päpsten nd Kaılısern
altvyerbrieften Patronats- und Advocatiıe-Rechte ber Weıh St. Peter,
W IO auch das JUS presentandı e nomınandı fratrem
monaster10 el CONveniIu Set1 ‚Jacobı Scotorum Katısp. 111 prioratum
Conseeratı PetrI1, wıeder eE111,. 349

C, Notarıatsınstrument des xqls Notars und ambergeı ('lerikers
Franciscus Brawn he]l 1ed Cod on Secti etirı (lonsecı Nr 65 Janner,

111 555
1485 “etober 2 Bischöfliche Bestätigung der Wahl des

Prıors Thomas V ' Weih S t Peter ZUM Abt ÖO Il

W ür z b durch den W ürzburger Nompropst Kilian VON Bibra.
Tage des hl Severus. 350

Arch1ıv d Hıst Vereins Unterir u schaffenburg X VI 174 Nı A

December 6 Der (CcConstanzer Generalvıcar
ordert Alle, welche die Benedietion des nach Hinscheiden
des hts tto VO1 Constanz, VO >  hbt Thomas VO W ürzburg.
als Constanzer Schottenabt praesentierten Fr. Maurıtıus

S{ b 111 KRegensburg, Einwand erheben hätten.
auf den 19 December 1485 Constanz ZU erscheinen 351

Archıv Hıst Vereins Unterir Aschaffenburg VT 17 N 197

1483 December AT atthaeus VO s{ Jakob
präsentiert dem Bischoft ()tto VOIN (Constanz den Regensburger
Conventualen Otto, qls Constanzer Schottenabt ZB Stelle
des mı1T Tod abgegangenen Abtes Rostardus (? 359

Archir il 1ıst. Vereıins Unterf: u Aschaffenburg 568741 _  > N: 1929

1484 September Regensburg Bischof Heıinrich
VON KRegensburg bestätigt die Wahl des Abtes avyvıd
Würzburg ZU Schottenabt VO egensburg, nach dem
ode des hts Matthaeus. 353

Orıg. bıschöfl Archiıv Z Regensburg. fehlt beı Janner.)
1485 März egensburg. AD Johannes SN

en Emmeram vidimiert dem Abt 1)avıd VO S t. Jakob
der Schotten nachstehende, ıhm 111 Original vorgelegte, päpstliche
nd kaiserliche Privılegien, nämlıich die Bullen Kugen i13
Hadrıan 1V Alexander FE Luecius 114 (Noelestin 1IL Innocenz RI
Innocenz VI Urban Kugen Nicolaus des Concıils Von
Basel 14595), dıe Urkunden Heinrich VILI Sıgmunds und Ludwigs
des Bayern und des Markgrafen Ludwig VON Brandenburg (S O.)
Dat. Katıspone, stuba abbatiali eifc. efc

N Notarıatsinstrument A Johannes Bernauer, Cler Ratısp. not. publ.
1, kgl Bayr. Allg, +eichsarchiv ZU München.
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148 pr1 3 Ahbt Donatus [(038! Krfurt un Prıor
Edmund VO W eih St Peter vertauschen MmMi1t Genehmigung
des Generalcapıtels und 1111 Einverständnis m1 der Aehtissın
Sıbylla [0321 Obermünster gegenseltı ihre Stellen 355

Orie bischöfl Archivr Regensburg
14855 Julhi Würzburg Abt Thomas des Schotten-

klosters WÜürzbhung präsentiert dem Bıschof VO

Augsburg den beim Congregationscapıtel Regensburg
durch en Abt Davıd als (+eneralaht Vısıtator nd (\orreector
aller deutsechen Schottenklöster, Prior nd (Convent VOIN St Jakob

Stelie des Inı "Tod abgegangenen Abtes W ılhelm Ogeleuon VOIN

Memmingen, erwählten Regensburgeı Conventualen 188

Okonokus, als bt des Schottenklosters Nıcolaus ausserhalb
der Stadt Memmıngen 56

N notarıellen I’ranssumpt d kals otars und Maınzer (Ylerikers Petrus
ITrac d d 145 Maı 28 sSchottenarch1iv Z Regensburg

14855 November Rom Privılegıium Innocenz
für das Schottenkloster S{ Jakob Kegensburg, untier
ausdrücklicher Confirmation der Schutzbullen Eucven 881 Hadrıan
Alexanders 111 Lueıus LH Goelestin 111 Innocenz 11L Innocenz VE

Dat Romeet pontihecum. apud Sct Petrum
M© 1 OEn OV. pont 11. . I1° 351

Beglaubigte ‚opı1e bıschöfl Archiv ZU Kegensburg.
1487 Januar d A bt Davıd V OIl S t. Jakob vidımiert

und besiegelt auf Bitten des Raths der Stadt Kegensburg
das Ausschreıben Kaiser Friedrichs an die Reichsstände
AT 1455 die Beihilfe ZUIN Türkenkrieg betreffend. Sonntag
nach Dreikönigtag 358

Orig, 1 <ÖönN1el. Bayr. Allgem. Reichsarchivr Zu München.

148 CLODE Dietfurt Gerichtsbrief. 1

E k, Landrichters ZU Hirschberg und Pflegers ZU
Hemau über eiNnen Urtheilstenor de Ila I} %} ” Da

München VOLNN 31 August desselben Jahres ZU (3unsten
des Schottenklosters S i Jakobh 111 Regensburg 111 dessen
Zwistigkeıiten mıt den Kirchenpflegern der S t. Aeg1ıdıien-
kırche IA Dietfurt. P 1etiur 20081 Krtag VOT Symonis eft
Jude 145{ 359

Orig. Schottenarchiv- KRegensburg
14858 Mai D Rom Papst Innoecenz beauftragt

den AT VO S { Emmeram nd den Decan S t
Johann KRegensburg den Klagen des Schottenklosters

rıedrich Sıntzenhofer, Christoph SScharffen-

Notiz 11 Rieds Manuscript sol11 dıe Priorin Pettendorf 1l
diesem re dem Regensburger Schottenkloster 100 (  A  ulden Capital geliehen 1aben
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berger un! andere Cleriker un Laijen des Eiısenhammers
Pettenhofen und Lehengutes Metzenhausen, e SCEIMMELN-

Sa ZUr abteilichen un (Convent Jensa gehören, Entscheidung
treffen. 2360

Kıed, Cod Sscot S99 n Original.)
1488 Mai 31 Rom aps Innocenz QEAR ernennt

die Bischöfe VO Würzburg und Eıchstä L%; SOWI' den
Abt VO St Emmeram Regensburg ZU Conservatoren der
durch Geistliche, Fürsten und Städte mehrfach bedrohten DBe
sıtzungen und Rechte des Schottenklosters S ı
Regensburg Dat Rome apud Ssct Petrum eic pridıe Kal Junii

361pont 1V
N Perg Transsumpt des es Erasmus OIl s{ Emmeram d A

1506 ehr. 26 nd not. Vıdımus des kaıserl Notars Vdalrıcus Prew, ıch
Atter ('lerikers 1111 Reichsarchiv ZU München. Rıed 0CC Scot Nr 90
(n Originalbulle).

1458 Juni Rom. Innocenz VIIL bestätigt em
Kloster S t. Jakob der Schotten (Scotorum allas Iberni
COrum) ZzUuU kegensburg alle diesem Von Vorgängern Velr-

liehenen Privilegıjen, besonders d1e Bulle 621 Dat,
Rome apud S Petrum d MC  IX XV® Kal Juhi

362pont 1V 9
T1g1na. 110 könig] Bayer Allg Reichsarchıv zıu. Munchen

1488 Juli Rom. Roderich, Bischof VOon Porto, Oliverius
on Sabına, arcus VO1 Preneste, Julhanus V ON ÖOstıa, Johannes
VO  — Alba, Cardinalbischöfe : Johannes VOI Praxedis, Michael
VO Marcellus, Georg VO  > St. Martın trans Tiberim, ero-

VON St. Chrysogonus, Johannes Vvon St. Vitalıs, Johannes
Jacobus Stephan auf dem Mons Coelius, (ardinal-Kıchter ;
FErancıscus VO Kustachlus, Raphael VOIN St. Georg ZU goldenen
Vliess, Petrus VOIN St; (losmas Damianus nd Johannes ON
®J Marıa Aqu1ro, (ardınaldiacone verleihen allen Wohlthätern
der x 1, Jakobskirche R KegensDure, für welche der

Abt David SSC Sorgfalt hegt, insbesoöndere für den
Besuch St. Jakobstage, 100 Tage Ablass. Dat KRome
domibus nostrıs die IT Julii, Innocentii 111 IV° 363

1ed, Cod Scot. Nr. 91 (n d Original n miıt der Bemerkung »Carta
maxımae formae«. \

1488 August Rechnungsablage des Nla u
ı h S ıM ei über dieAusgaben und Eiınnahmen se1nesSs

Priorates 1n der eıt VONIN Virgilitag (2U Norvbr.) 14586 bıs
St; Augustinustag 1488, gestellt dem Abt Daviıd VO St Jakob

In Urkunde des Bischofs Von 1111 Kegensburger bischöfl.
Archiv wird diese päpstl. ulle yleichfalls transsumilert.



EL A 5 ET

und der Aebtissın Sıbilla VO Obermünster, ın presentia
dom oet Johannıs Grad, (} ecehe. INAa1lOTIS el praeposıtı et1

Johannıs Ratisp. domiıine Cunegundis SCH., Anne de Freyberg,
„dominarum 1NO11. el dom Johannıs capellanı SUTMMNINISSALrULi

ibıdem. Act profesto Augustinı 14585 364
Rıed Cod Mon secet1 Petr1i Conseer Nr 68 (n Orıiıginal)
1488 November Kegensburg. Ahbht Davıd, Prıor

Donatus und der Convent VON s Jakob 111 Regensburgz
schlagen em Schottenaht 'T *’homas VOL W ürzburg, an Stelle des
resignlerenden ((onstanzer Schottenabtes Maurıtius, ihren (Con-
ventualen Philıpp als den für die abteiliche Würde des Schotten-
klosters (Jonstanz geeıgnetsten Mitbruder ZUr Präsentation VOTL., 365

Archiır des 1ıst Vereines f nt  1{1 Aschaffenburg XVI 176 126
1488 December Regensburg Johannes de Trebra,

Kegensburger eneralvıcar ermahnt en A bt Daviıid VONN Jakob
ass en Prıor VON W eıh St Peter weder durch or
noch 'T’hat 111 den Zwistigkeıiten über die Subjeetion es
Priorats 1ın  { dıe Abte!1 Jakob verletze und beleidire 366

Or1ig 1111 bısch6{l Archır Regensburg
1489 Januar Würzburg (Conhirmatıion des kKegens-

burger Conventualen Philippus qlg Schottenabt (Jon-
SLAaNZzZ durch Bıischof Rudolt on Würzburg .

Archir S 1ıst. Vereins Unterifir U, Aschaffenburg XYL.; 176 Nr. L

Februar 21 Regensburg. Bıschof Heıinrıch
heisst unfer gleichzeltiger Verleihung VON

Tagen Ablass seinerselts für die Wohlthäter der akobs
kırche, die Indulgenzen des Cardinalcolleg1ums (0)08! Juh

1488 Zut 368
K1ed; Cod. CO Nr 02 (n Original,)

Fehruar Regensburg. Bischof Heinrich
befürwortet die den Besuchern un Wohl:

thätern der Capelle des hl Apostels Andreas und Nı
colaus (Kıp et conf.) auf dem Friedhofe der St Jakobs-
kirch ZU Kegensburg (ın Capellam San Andree aplı ei Nıeolaır
Kpl. et confess. (imiterio Eeclie. Seti Jacobı Aplı. Ratısp.
sıtam) besonders für W eihnachten, OChristi Hımmelfahrt, AÄAndreas-
Lag, Nicolaustag nd en Kiınweihungstag - VON den Cardıinälen

verliehenen Indulgenzen, ann die Ablässe des 188
de Maras ch ı1 Bischof VOINN Citta Castello, ega für Alemanıen

alsbevollmächtigter Legatus latere für den Andreas-, Nıecolaus-,
1) Dieser Streit 1e Superioritäts- insbesondere Administrations--Befugnı1s

des Abtes von f Jakohbh über Weih St. Peter setfzte sıch ZWe1 Jahre lang mit
grosser Erbitterung und unter. schweren Kränkungen des Priors IOort, WIC AUS
einer SAaNnzZeN Anzahl diesbezüglicher Documenten des bischöflichen Archivs Zu Regens-
burg, deren Publiecation N5 raumeshalber leider S  gC. M USsSECN, ersichtlich ist.
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Pfingst- und Marıa-Himmelfahrtstag, unfer Beifügung N C:  H
369agen Ablass seinerseılts

1ed Cod Scot NT 93 n Original)
1459 Februar 2 Würzburg. Bıschot Rudoli VO

Würzburg publhieiert das Privileg Innocenz I1LL und bedroht
alle Bedränger des Regensburger Schottenstiftes mnıt den

370darın festgesetzten kirchlichen Straften.
Archiv des 1ıst. Vereıns {f.' Unterir. W, Aschaffenbg. XANVIS HEL Nr 1 ASE

1489 November RKRegensburg. Appellatıon des Abtes
Davıd und Conventes VO S { den Papst und
den of u R Conservator Scotorum
den Bischotf Heinrıch ON kegensburg, welcher den Prior
MDMONAtUS VO W eıh S %f Peter SCcC1NEIL Schutz nahm,
obwohl dıeser sıch dem Abt VON St; Jakob wiıidersetzlich zeigte.

Orig. L bischöfl Archıv kKegensburg (fehlthel Janner) 301
1489 November » Regensburg. Apellation des es

Davıd und Conventes VO S t 1R die päpstliche
(Ourıe das ;Regensburger Domcapıtel, welches das
VO apostolıschen Stuhl dem genannten (Convent verliehene Con
servatorıum des Priorates el S t eter,nıcht anerkennen
wollte. 372

Orig bischöfl. Archıv /ANN Regensburg (fe. heı Janner).
1489 December Regensburg. Priıor Donatus VO

Weih S . Peter verspricht, dass das Schutzverhältnıs
mıt dem Bischof Heinrich VO Regensburg, für welches

jährl. Schaff Haber Z entrichten gehabt, lösen, künftighin
NUr dem Abt VO St Jakob, als rechtmässıgem Vorgesetzten
unterthan und ohne dessen Fiınwilligung el cCOoNnNtra, natıonem
Scotigenam aut privılegla, keinerle1 Rechtshandlungen mehr

373vornehmen wolle Act Katısp. stuba abbaeciali ete.
Orıg königl. Dayr. Allg. Beichsarchiv ZU Muünchen 1ı1ed 910

Mon Sct] Petr1 Conseer Nr 69 Revest Archıv 151 ereıns {[uU1 ntieriIr
un: Aschaffenburg X- VL LA} Nr 130 — Rıed, 1ist. Nachr. Sa NT
154 DO

1490 Januar Verfügung des Bıschof Rudolt ELE

W ur als (Jonservator OMN1UM privıleg1orum Monasterı1-
Secotorum 7A (3unsten des Abtes Davıd VO St. Jakob

dessen Beschwerde ber den Regensburger Generalvicar Johannes
de 'Trebra der Subjeetion es Prıorates W eih S t Peter
unter die Abte1 s{ 374

Orig. bıschöfl Archiv Regensburg.
Priıor Donatus wehrte sıch mit Recht gegen die Bestrebungen des ecs

avlıd, das Priorat Weih St eter Se1nNner alten Selbständigkeit ZU berauben und
der el St. miıt allen nkünften ZuUu iINnCOrPOrN1LEFrEN, wohbel C! sıch uf
die beim Generalcapıte. AAA Oectober 1479 (S 0.) festgesetzte Unabhängigkeit
sSe1nes Priorates Vonhn der Verwaltung des Stifts St Jakohb berieft.



SEA I E E

Februar Regensburg. Abt Daviıd VO St
Jakob beschwert sich Rom ber das Verbot des Bischofs
Heinrıch VO kKegensburg, den Pror Donatus VO Weıih

Peter keiner W eıise belästigen dürten 375
Orı  o& 1SCh6: Archiıv ZU Regensburg (fe. hel Janner)
1491 März Regensburg. Gütliche Kınigung zwıschen

dem Bischof Heinrıch VO Regensburg und dem Abt
Davıd VO S{ Jakob dem Ziwist des Priors Donatus
VON Weih S t Peter 376

Örıg bhıschöfl Archiv Regensburg (fehlt heı Janner)
1491 Mai KRegensburg. Beschwerde des Prıo r s Donatus

VO Weıh S t Peter und des Plebans Ulrich VO  a Pulenhoven
(Pıelenhofen) beım Bı of und D 1881 pıtel ber Bedrückungen
eıtens des Abtes Davıd VO Jak o b.1) 377

Orıg bıschöfl Archıv ZU Regensburg (fehlt beı Janner)
1493 Februar 6 EFEranz Schlick Propst HeIinrıch

Pärspergs, Senior un das Domcapıtel A Regensburg
Heinrich Schonleben und Johann Gkrad Dom:-

herrn, Mgr Joh Bernawer, Friedr. Grellpuchler,
Gregor Plechschmid und Sigmund Oppefbeck so
„CauUsarıu CUurı Ratisponensis procuratores generales, “ ihren
Bevollmächtigten, damıit S1e der zwıschen Bischof Heinrich
und dem Domcapıtel einerseıts und Abt Davıd E}  — Jakob

Kegensburg anderseıts Kxemptionen un! anderer
ınge schwebenden Streitsache das Capıtel VOL den ZU Schleds-
richter bestellten Abt Johann VO  a} St. Emmeram vertrefifen.
Zeugen : Johann: Schirlinger VO Alkofen un Caspar Unrue
VON Artzberg, (Yeriker der Diöcese Regensburg. 378

N Notarıatsinstrument des kaıiserl Notars Johannes Braun, Regensbg.
Clerikers ı königl. Bayr. Allg. Reichsarchiv ZUu München.

1493 April Rom. Papst Alexander T7A B bevoll-
mächtigt den Bischof KRupert OI hkegensburg, dass den
Abt Davıd und Convent (656| St Jakobh (quı inhoneste
Vivere dicebantur,) nNntier Androhung VO  — kırchlichen- und eld
Strafen (sub (vD: Ceter1s e alııs ecel. seNtENUNS, GCENSUTIS ei PENIS,
etiam CCUNNS, de quibus tıbı videbitur), verhindere, irgendwelche
Klostergüter oder kostbare Gegenstände verkaufen, Ver-

erartıge Klagen über (ddes bts Davıd Belästigungen fıiınden sich weiıter
noch unterm Juni 1491 uıund Deec. 14992 15 bischöfl Archiv VOT.

Parıcıus nennt C1Ne weıtere Bulle Alexanders ZU 1493 ne
Datum), nach weicher Abt Davıd beım päpstlichen Stuhle 58 obsiegendes Urtheil

den renıtenten Prıor Donatus von Weih St. eter erwırkt haben soll



schleudern oder soristWie dem Sstifte ZU entffémdén.‚ Dat. Kome
309apud Sect. Petrum efc pONT. 11 A. 10

Orig. l. bischöfl Archıvr 711 Kegensburg (fehlt heı Janner).
1494 Februar 25 >  bt Davıd Prior Niecolaus und der

gesammte (Convent VO JakrkOöB Z Regensburg zel  gen
dem Bischof Rudolf VO Würzburg dıie erfolgte Wahl des
Erfurter Abtes Edmund von St. Nicolaus (?) ZU Schottenabt
VY-© W ürzburg Stelle des verstorbenen Abtes Thomas

380
Archirv 15 éreins nte U, Aschaffenburg N E Nr.

1494 März Denominatıo et. eleetio Philıpps, früheren
es VO  e} St Jakoh ın Constanz AIl Stelle des Nicolaus, se1lnes
letzten und unmittelbaren Vorgängers und nunmehrigen erwählten
Schottenabhtes 1n Krfurt, ZU1N 1)
durch die Aebtissin Sıbylla VO Obermünster un ıhre
Capitularinnen Dorothea Kgloffsteinerin und Agatha Türriglin.
Facta S, &ar ın dom Edmundi Abbatıs
Mon. $Seti. Jacobı Herbipol. ef, relig10sorum ad St. Jacobum hie,
eın Abbatıssa et sanetimonıalıbus Monast. super etc. 381

Rıed, H  od on Sct1i etr Conseer, Nr — ARied, Hisi;. Nachr. 31

1494 März 3 Regensburg. In Gegenwart der Schotten-
äbte Edmund von ürzburg, Nicolaus VON Erfurt, Florentius
von Constanz erwählt Abt David vo Regensburg, (als Generalabt
Matricularius, Visitator- und (orreetor aller deutschen Chotten-
klöster und Vorsitzender des Regensburg tagenden General-
capıtels), gemeınsam mıt der Aebtissın Sıbylia NO  — ber-
münsCter, seınen Conventualen Philipp ZUIU Prıor vo W eıh
St r', der die SCHAaU formulierte Capıtulation VOTLT dem kaıser-
lichen Notar und Maiınzer Cleriker Fabilanus W achter, feierlich
beschwört. Act . Katıspone ın stuba abbacıali etc 382

Orıg kgl Bayr. Allg. Reichsarchıv. Z München. Regest: Archiv des

Hist. Vereins Un1;erfr. und Asgluaffenburg XYL Lal Nr 1392

1494. März 5. Abt Dassd VO Regensbürg bézeichnet
dem Aht Edmundvon Würzburg den Conventualen Florentius
als eeıgneten Nachfolger des Abtes Philıpp von Constanz,
der r1or in W eih St Pet 4eESsSenN-S] wırd und empfiéh1t ihn ZUT Pr
tatıon. 383

Archiıvr ist. Vereins Untérfr. vr Aschaffen};urg„ XL 178 Nr 135
1494 März 11 Cammerer und ath der Stadt

Regensburg stellen dem Schottenaht Daviıd einen Revers
aus über ‚eine durch Urkunde VO März desselben Jahres
den Regensburger Bürgern Hans Thuner, Thomas Amann, Wolfgang

arrewter und Lorentz Hartmann ! pm Jährl. 1 Regb ?fg. Zins



LE

/R Lehen gegebene ofstat unftfer dem Manghaus vor Bureck
Eritag nach dem Sonntag Letare. 84

Urig. Schottenarchiv. Regensburtg,
1494 MLATZ Confhirmation des Regensburger Conven-

tualen K OTrenNt ıe als Schottenaht ATa Constanz durch
zudolf VON W ürzburg 385

Archıv d 18 Vereins f Unterfr Ü Aschaffenburg X- AL} 178 134

1494 März (itation ZUL Bestätigung des genannten
Florentius durch Bıschof Thomas VO Constanz 386

Archiıv A ıst ereins Unterfr u Aschaffenburg AAA Nr 135

1494 pri Bestätigung des Regensburger Conventualen
Elorentius alg chotitenabht VO Constanz durch den
Bischof Thomas VO Constanz r

Archıy d Hist Vereins f Unterfr u schaffenburg AA 1785 Nı 136
Mai 4 Abt Erasmus (6 Dl S f Kmmeram

vidımıert Se1inNenm guten Freunde e1nNneN

Spruchbrief 1450 ontag VOL Jörgentag (20 Aprıil),
das dem Schottenkloster gehörige zut A Altach betreffend.
G Donntag VOCEeIM Iuecundıit. 288

Orig, Schottenarchiv Die Kegensburg.
1495 November 3 Notarıatsinstrument über die zwischen

Abt Davıd, Prior Philıppus und dem Convent VO ST akob
und dem Priester Sıxtus Lerchenfelder und Steffan
PTE Priester der Diöcese Eıichstätt anderseıts entstandenen
Irrungen der dem Schottenkloster St. Jakob incorporlerten
S t. Georgen: und Barbara- Capelle 11n Dorfe Pütz,

der Grenze der Bisthümer kKegensburg und Fıichstätt. 389
Orig. SchottenarchivZu Regensburg.
1496 Juni Regensburg. Notariell bestätigtes 'Lra

SUumpt des Abtes Erasmus VON S t. Emmeram überacht
Urkunden des Klosters St Jakobh der Schotten ZU Regensburg,
dessen Besıtzun 6Mn Pütz betreffend‘ (de AaNNS 1338, ®
38L 1405, 1411, 1471, 1476 und 390

Orig, Schottenarchiv Regensburg,
1497 Deecember Abht Davıd N St Jakob empfiehlt

dem Bischof Lorenz VO Würzburg den Prıor Phılıp
von Weih S t Peter, für den durch das Ableben des Abtes
Edmund erledigt gewordenen Abtstuhlo Würzburg. 391

Archiv Hıst. Vereins f. Unterfr. U, Aschaffenburg. XNIG; 178 Nr. 139

1498 Januar Confirmation des 1)hı 1ı
- © W eih S t Peter ZU Würzburger Schottenabt
durch den Bisechof Lorenz VON Bıbra 3992

Archivy d Hist Vereins f. nterir U, Aschaffenburg. ZENVA, 179 Nr. 140

„Studien und Mittheilungen 1897
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1498 März 31 RKRegensburg. E H TteUs Nanus und
Maurie1WsS, Professen VONN St. Jakob In Kegensburg und

ohannes, Profess VO  ; St. Jakob In ürzburg, schwören dem
Abt Davıd VO S t Jakob ıin Regensburg Urfehde, da
S1e einıge Tage In eıh St. Peter eingesperrt nd VE

sprechen strıceten (+>ehorsam. Zeugen: Rudolf Koln, Schotte, C(Heriker
der Diıiöcese Glasgow nd Mer Fabıian Wachter, (Heriker der
Dıiöcese Maınz. 303

Notarıatsinstrument 91sS. Notars T’homas Vieregkel, Kegensburger
Clerıkers, Allg. Beichsarchiv München.

1498 Maı KRegensburg. KErwählung des GConventualen
W alther VO Sst Jakob S Abt ON Regensburg, nach
dem Maı 1498 erfolgten ode des Abtes David, durch
den Regensburger Convent unftfer dem Vorsıtz des Prıors
VUornelius V W eıh S t Peter (Conventualen und der
Prior unterschreıben den ahlaet. 394

ÖOrig. )- bischöfl Archir ZU Regensburg.
1498 August Kom. Alexander V1 beauftragt den

Propst a S t Mang un den Decan VO St Johann,
den KRegensburger Schottenabt Walther ber den sıch
Bıs chof Ru erl VO egensburg WESCH Geldverschleuderung
beschwert hatte, hlievon abzuhalten un Zuwiderhandlungen mıt
den kirchlicehen Strafen ZU belegen. Dat Rome apud St Petrum
etc. pont 5 110 395

ÖOrig. I bıschö6{fl. Archiv Au KRegensburg (fehlt hbeı Janner)
1499 Juli 1. Papst Alexander VI delegiert die

VO.  H— Marıe Virg. 1ın Castell, St Jakob In Ensdorff und
St. (reorg In Früfflıne. dem Schottenkloster ın Kegens-
burg Wiedererlangung der iıhm VO  — eıner Reihe früherer
Aehte verschleuderten un entfremdeten (4üter nıt allen Kräften
behilflich se1In. Dat Rome apud Sct Petrum A. 1NC. dom.
1499, Kal. Juliu pOnNt Il. 396

Rie}d‚ Cod Scot Nr d (n Original).

De 1n1t11s humilıbus mirabilibusque : per secula
incrementis Cultus Marıae Virginıis.

Disquisitio hiıstorico liturgica, auectore Domno Beda Plaıne, © -
(Continuat1io fase. pPS. 3—15.)

De Caukta Mariıae NVAaTr@tnıS
ın nOoN O, dec1ımo, undee1mo ei duodecımo seculıs.

{ De offie10 Marıae n Sabbato
Notum est omnıbus 1em Sahbbati praecıpuum jure diyıno

fulsse apud udaeos inter septem hebdomadae dies totalıterque


